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D en Jetlag hat Isabella
Holpfer mittlerweile
hinter sich gelassen.

„In der ersten Woche nach
meiner Rückkehr“, erzählt
die USA-Studentin aus Ol-
bendorf, „bin ich in der
Früh schon sehr schwer
aufgestanden.“

Nach dem zweiten Stu-
dienjahr in Georgia ver-
bringt sie auch diesen

„Kleinigkeiten anpassen“
§ USA-Studentin Isabella Holpfer verbringt den Sommer daheim
§ Kaum Urlaub, bis Ende August ist ihr Golf-Terminkalender voll

Sommer im Südburgen-
land. Golferisch haben es
die nächsten Wochen wie-
der in sich. Zuletzt war die
21-Jährige bei Trainerin
Nicole Gergely in Kärnten,
danach daheim in Stegers-
bach. „Sonst machen wir
das über Facetime, damit
sie den Schwung kontrol-
liert, aber da ist die Quali-
tät des Videos meist nicht
so gut.“ Also gab es Live-
Einheiten: „Kleinigkeiten
muss ich anpassen.“

Heute kann sie es gleich
ausprobieren, steigt sie ins
Turniergeschehen ein.
„Ich hab eine Wildcard für
die LETAS Amundi Czech
Ladies Challenge bekom-
men“, freut sich Isi auf

ihren Pro-Einsatz. Danach
heißt es Training mit dem
Damen-Team und „Natio-
nale Offene“ in Altentann.

„Da lerne ich auch die
neue Nationaltrainerin Ni-
cole Gögele persönlich
kennen.“ Von Salzburg
geht es dann direkt nach
Belgien zu einem weiteren
Pro-Turnier. Und der Ter-
minkalender hat es weiters
in sich – Team-EM und -
WM, für die Holpfer be-
rechtigt hofft, nominiert
zu werden, Einzel-EM,
Prequalifier für die British
Open – bis zum Abflug
nach Amerika Ende Au-
gust ist nur eine Urlaubs-
woche eingeplant . . .

Verena Höchstätter

M eister kann es nur
einen geben. „Ob-
wohl sich beide den
Titel verdient hät-

ten“, wie das Paul Hafner
und Marek Kausich vor dem
heutigen Topschlager in der
Fußball-Burgenlandliga uni-
sono betonen. Die Trainer
von Parndorf und Siegen-
dorf können das Knistern
vor der spannendsten Meis-
terschafts-Entscheidung seit
ewig förmlich spüren – in
ihren Teams, im Verein, ja
eigentlich im ganzen Land!

Die Ausgangsposition ist
so klar wie brutal: Wer siegt,
ist Meister, ein 0:0 oder 1:1
reicht Parndorf zum Titel,
bei jedem Remis ab 2:2 hat
Siegendorf am Ende die Na-
se vorne, sofern man am
letzten Spieltag St. Marga-
rethen schlägt, während

§ Spannender könnte die Konstellation der Burgenlandliga nicht sein
§ Parndorf und Siegendorf ermitteln im direkten Duell den Meister
§ Der heutige Sieger steigt auf, der Verlierer bekommt zweite Chance

Parndorf spielfrei ist. Ist die-
se Konstellation ein Vorteil
für Parndorf, weil man quasi
beim Anpfiff Meister ist?
„Wenn man auf ein 0:0
spielt, macht man einen
Fehler, aber man kann es ein
wenig vorsichtiger anlegen“,
weiß Trainer Hafner, der
Torjäger Mikus wieder voll
fit dabei hat, „Siegendorf
muss ein Tor schießen, wird
irgendwann riskieren müs-
sen.“ Und Räume öffnen . . .

Pechvogel Haring
Gegenspieler Kausich ist die
Ausgangslage recht. „Weil
es in unserer DNA liegt,
nach vorne zu spielen – wir
bei einem Gegentor alles ris-
kieren können, da sich ja
nichts ändert, wenn wir ein
zweites bekommen, dann so
oder so zweimal treffen müs-

sen.“ Auch er hat praktisch
alles an Bord – bis auf Pech-
vogel Manuel Haring, der
sich beim Comeback nach
Kreuzbandriss im BFV-Cup
erneut einen zuzog: „Eine
Hiobsbotschaft – wir holen
für ihn den Titel!“ Der Ver-
lierer bekommt dann noch
die Chance, sich über die Re-
legation gegen die Zweiten
aus Wien und Niederöster-
reich für die Ostliga zu qua-
lifizieren. Aber daran denkt
h e u t e keiner. W. Haenlein

1. Parndorf 27 22 3 2 80 24 69
2. Siegendorf 26 21 3 2 78 19 66
3. Oberwart 26 16 7 3 71 35 55
4. Pinkafeld 26 14 3 9 63 42 45
5. Ritzing 26 13 5 8 50 36 44
6. Klingenbach 26 13 4 9 39 44 43
7. Deutschkreutz 26 12 2 12 47 51 38
8. B. Sauerbrunn 26 10 3 13 42 46 33
9. Kohfidisch 27 8 5 14 38 64 29

10. Leithaprod. 26 7 5 14 42 53 26
11. Güssing 26 7 5 14 35 58 26
12. Markt Allhau 26 6 6 14 31 54 24
13. Horitschon 26 6 4 16 43 60 22
14. St. Margarethen 26 5 5 16 35 60 20
15. Oberpetersdorf 26 4 4 18 25 73 16

„Den Titel hättenFREITAG
Burgenlandliga: Parndorf – Siegendorf,

Markt Allhau – Horitschon (18.45). – 2. Liga
Nord: Kittsee – Deutsch Jahrndorf (18.45). – 2.
Liga Mitte: Pilgersdorf – Oberpullendorf (18),
Lackenbach – Lockenhaus-R., Marz – Schatten-
dorf (18.45). – 2. Liga Süd: Schlaining – Jen-
nersdorf (18), Rechnitz – Rudersdorf (18.45). – 1.
Klasse Nord: Nickelsdorf – Rust (18.45) – 1.
Klasse Mitte: Nikitsch – Weppersdorf (18.45). –
1. Klasse Süd: Großpetersdorf – Oberdorf
(18.45).

SAMSTAG
Burgenlandliga: Ritzing – Oberpetersdorf/S.

(17), St. Margarethen – Pinkafeld, Güssing – Bad
Sauerbrunn, Leithaprodersdorf – Oberwart
(17.30), Klingenbach – Deutschkreutz (18). – 2.
Liga Nord: Andau – Apetlon, UFC Pama – Gat-
tendorf, Mönchhof – Pamhagen (17.30), Tadten –
Wimpassing (18). – 2. Liga Mitte: Z-S-P –
Steinberg (17.30), Kaisersdorf – Forchtenstein,
Neutal – Neudörfl (18), Draßmarkt – Oberloisdorf
(18.30). – 2. Liga Süd: Mühlgraben – St. Mar-
tin/R. (17), Heiligenbrunn – Stegersbach, Olben-
dorf – Grafenschachen, Heiligenkreuz – Eberau
(17.30). – 1. Klasse Nord: Oggau – Halbturn,
Zurndorf – Steinbrunn, Podersdorf – Frauenkir-
chen (17.30), St. Georgen – Gols, Breitenbrunn.
– 1. Klasse Mitte: Draßburg II – Stoob, Unter-
rabnitz – Kobersdorf (19), Hrvati – Pöttsching
(19.30). – 1. Klasse Süd: Unterschützen – Neu-
haus/K., Buchschachen – St. Michael, Bad Tatz-
mannsdorf – Goberling (17.30), Kemeten – Kuk-
mirn (19). – 2. Klasse Nord: Schützen – Stot-
zing, St. Andrä – Oslip, Hornstein – Neusiedl 1b,
Trausdorf – Neufeld (17.30), Zillingtal – Zagers-
dorf (18.30), Eisenstadt – Purbach (19), Großhöf-
lein – Wulkaprodersdorf (19.30). – 2. Klasse
Mitte, Meistergruppe: Dörfl – Hirm (17.30),
Mattersburger SV – Sieggraben, Antau – Raiding
(18). – 2. Klasse Mitte, Cup-Play-Off: Tschurn-
dorf – Deutschkreutz II (17). – 2. Klasse Süd,
Meistergruppe: Riedlingsdorf – Wiesfleck,
Redlschlag – Tobaj (17.30), Gerersdorf-S. – M.
Neuhodis (18.30). – 2. Klasse Süd, Cup Gruppe
A: Hochart – Mariasdorf (17), Siget – Schachen-
dorf, Oberschützen – Wolfau (17.30). – 2. Klasse
Süd, Cup Gruppe B: Wallendorf-M. – Dobers-
dorf, Dt. Schützen – Rohrbrunn (17.30), Kirchfi-
disch – Eltendorf (19).

SONNTAG
2. Liga Nord: Wallern – SK Pama (17). – 2.

Liga Süd: Rotenturm/O. – Edelserpentin (16),
Neuberg – Jabing (17). – 1. Klasse Nord: Neudorf
– Illmitz (17). – 1. Klasse Mitte: Bad Sauerbrunn
1b – Piringsdorf (16), Kr. Gersdorf – Kr. Minihof
(17.30), Neckenmarkt – Loipersbach (17.30). –
1. Klase Süd: Dt. Kaltenbrunn – Welgersdorf
(17.30). – 2. Klasse Mitte, Cup-Play-off: Unter-
pullendorf – Mannersdorf, M. St. Martin – Wie-
sen (17.30). – 2. Klasse Süd, Meistergruppe:
Zuberbach – Hannersdorf (17). – 2. Klasse Süd,
Cup Gruppe A: Kroisegg – Ollersdorf (17).

Regionalliga Ost

Karussell dreht
sich weiter

In der Fußball-Regional-
liga Ost dreht sich das Ka-
russell am Trainer-Posten
munter weiter. Während
Ex-SVM-Kicker Ilco
Naumoski bei Mauerwerk
übernehmen wird, besetzt
Sargon Duran das Amt in
Wr. Neustadt, wo auch
Markus Schmidt (Ober-
petersdorf) im Gespräch
war. Zudem trat Thomas
Husar beim NÖ- Landes-
liga-Meister Scheibling-
kirchen zurück.

Golferin
Isabella
Holpfer
startet

heute in
Tsche-

chien in
den Golf-
Sommer.

Foto: Holpfer

FUSSBALL AM
WOCHENENDE
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beide verdient!“
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DIE RÜCKRUNDE
1. Siegendorf 12 11 1 0 43 5 34
2. Parndorf 13 11 1 1 36 10 34
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1. Siegendorf 13 10 3 0 39 7 33
2. Parndorf 13 10 1 2 40 11 31

HEIMTABELLE
1. Parndorf 14 12 2 0 40 13 38
2. Siegendorf 13 11 0 2 39 12 33

AUSWÄRTSTABELLE

C harakter kann man
nicht kaufen.“ Als
LASK-Boss Gruber

2018 gegen Rapid ätzte,
schüttelte man in Hütteldorf
den Kopf. Jetzt, nachdem
die Linzer Stojkovic ver-
pflichtet haben, muss man
eher schmunzeln. Aber
Grün-Weiß war vorbereitet,
rüstet in der Abwehr – laut
„Krone“-Infos – routiniert

Ein „Fels“ mit Routine
§ Rapids Umbruch geht weiter: Michael Sollbauer wird grün-weiße
Abwehr verstärken § Auch mit 32 Jahren voll im Saft, war nie verletzt

nach, setzte sich da auch
gegen den LASK und Sturm
durch: mit Michael Soll-
bauer, einem Wunschspieler
von Trainer Feldhofer. Der
den Kärntner schon beim
WAC kurz unter seinen Fit-
tichen hatte, ehe dieser zu
Barnsley wechselte. Zuletzt
konnte er den Abstieg von
Dynamo Dresden in Liga
drei nicht verhindern.

Daher ist Sollbauer zwar
nicht günstig, aber ablöse-
frei. Und er ist auch mit 32
Jahren voll im Saft, machte
letzte Saison für Dresden 37
Spiele, war in seiner Karrie-
re nie lange verletzt. Daher
macht der Transfer – als Di-
bon-Ersatz – Sinn, zumal
Sportchef Zoki Barisic nach

Führungsspielern Ausschau
hält. Sollbauer ist ein „Fels“
mit Routine. So hat Feld-
hofer in den englischen Wo-
chen in der Innenverteidi-
gung mit Moormann, Quer-
feld, Wimmer und Max
Hofmann eine Option zum
Rotieren mehr. Nur ein klas-
sischer Rechtsverteidiger
fehlt für die Defensive noch.

Apropos Hofmann: Ra-
pids Kapitän kann nach sei-
ner schweren Gesichtsver-
letzung wieder lachen. Er
gab jetzt seiner Freundin
Melanie das Jawort. Der 28-
Jährige sollte beim Trai-
ningsstart nach seinen Flit-
terwochen wieder angreifen
können. Notfalls auch mit
Maske. Rainer Bortenschlager

FUSSBALL

Das sagen sie
im Burgenland
zum großen Hit

§ THOMAS STEIGER hörte sich
im Vorfeld des heutigen „Spiels
der Spiele“ der Fußball-Burgen-
landliga in der rot-goldenen Ki-
ckerszene um.

Routinier
Michael

Sollbauer
soll in der
Rapid-Ab-

wehr künftig
für die nöti-
ge Ordnung

sorgen.

Wer jubelt: Parndorf
oder Siegendorf (re.)?

Ich wünsche mir ein
schönes Spiel. Zudem
soll es bis zum Abpfiff
sportlich fair zugehen,
auch ohne etwaiger
Fehlentscheidungen.
Günter BENKÖ, BFV-Präsident

Da wird wohl die
Tagesverfassung
entscheiden. Auch die
Nerven werden eine
Rolle spielen, sowie die
individuelle Klasse.
Christian ILLEDITS, Draßburg-Präsident

Das wird sicher eine sehr
interessante Partie, wo
alles passieren kann. Wir
dürfen uns alle auf ein
spannendes Duell um
den Titel freuen.
Lukas STRANZ, Neusiedl-Club-Manager

Da ich bei beiden Teams
spielte, vergönn‘ ich es
beiden. Obwohl ich auch
glaube, dass Siegendorf
in der Relegation
bessere Karten hätte.
Julian SALAMON, FC Deutschkreutz

Für mich ist das ein
Duell auf Augenhöhe.
Wobei ich Siegendorf
vorne sehe, da sie eine
überragende Rückrunde
gespielt haben.
Thomas HERRKLOTZ, SV Oberwart
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Foto: FC Barnsley
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